Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte

Personelles

An der Generalversammlung vom 9. Juni wurde Jacques Bujard, Denkmalpfleger des Kantons Neuenburg, zum neuen (zweiten) Vizepräsidenten gewählt. Seit zwei Jahren Mitglied des Vorstands, vertritt er neu die Romandie im Ausschuss des GSK-Vorstands. Zudem wählten die anwesenden Mitglieder Frau Alt-Ständerätin Christiane Langenberger neu in den Vorstand. 

Die Leitung der Geschäftsstelle liegt seit 1. Oktober interimistisch bei der stellvertretenden Direktorin Regula Keller. Sie löst Franziska Kaiser, lic.phil., ab, die die GSK Ende September verliess. Ende Oktober hat der Vorstand Stefan Aschwanden, lic.phil. MAS, (48), den erfolgreichen Leiter des Forums der Schweizer Geschichte in Schwyz, zum neuen Direktor gewählt. Stefan Aschwanden studierte Betriebswirtschaft in St. Gallen, Geschichte und Germanistik in Zürich sowie Museologie in Basel. Er tritt seine Funktion zum 1. Februar 2008 an.
Wissenschaftliche Tätigkeit

Tagungen und Jahresversammlung

Am 16./17. März führte die GSK erstmals ein internationales Kolloquium durch, bei dem wissenschaftliche Fragen des Hauptprojekts der GSK, der Kunstdenkmäler-Inventarisation in der Schweiz, erörtert wurden. Die Veranstaltung unter dem Titel «Territorien der Kunst. Denkmaltopographien in Europa» hat gezeigt, dass verschiedene Länder Europas im Verlauf des 20. Jahrhunderts Projekte für Grosstopographien – ähnlich den «Kunstdenkmälern der Schweiz» – gestartet hatten. Der internationale Vergleich hat auch gezeigt, dass die Schweiz mit ihrem KdS-Projekt recht weit fortgeschritten ist: Kein anderes Land kann bereits eine nahezu 50%-ige Abdeckung mit Denkmaltopographien vorweisen.

Die Jahresversammlung wurde am 9. Juni in der Kartause Ittingen (TG) durchgeführt, wo nach dem statutarischen Teil im sommerlichen Rosengarten ein Lunch auf die Mitglieder und Gäste wartete. Der traditionelle Festvortrag galt dem alten Kloster Kreuzlingen, das in einem demnächst erscheinenden Thurgauer Kunstdenkmälerband  dargestellt werden wird. Anschliessend konnten im Rahmen von verschiedenen thematischen Führungen das ehemalige Kartäuserkloster sowie einige weitere Sehenswürdigkeiten in der Umgebung besichtigt werden.

Die Jahrestagung der Autorinnen und Autoren der «Kunstdenkmäler der Schweiz» fand am 26./27. Oktober im Château Mercier in Sierre (VS) statt. Die Arbeitsgruppe «Zukunft KdS Form, Inhalt, Technik (FIT)» unter der Leitung von Dr. Benno Schubiger präsentierte am Freitagnachmittag den Autorinnen und Autoren konkrete Vorschläge zur Reform KdS, zur Neugestaltung der KdS-Bände und zur Neufassung von Wegleitung und Richtlinien. Die Projekte fanden grundsätzliche Zustimmung und wurden im Detail engagiert diskutiert. Am Samstagmorgen führte Kunstdenkmäler-Autor Dr. Gaëtan Cassina durch mehrere Schlösser der Umgebung. 

Forschungsprojekte

In der Reihe der «Kunstdenkmäler der Schweiz» erschienen in diesem Jahr zwei Bände über die Stadt Zürich und einer über das Oberland im Fürstentum Liechtenstein (siehe «Publikationen»). 

Die vom Vorstand eingesetzte Arbeitsgruppe «Zukunft KdS Form, Inhalt, Technik (FIT)» erarbeitete in insgesamt acht Sitzungen konkrete Vorschläge zur publizistischen Neukonzeption der Reihe «Die Kunstdenkmäler der Schweiz» (KdS). Unter der Leitung von Dr. Benno Schubiger, widmete sie sich insbesondere der grafischen Neugestaltung der KdS-Bände und der Neufassung von Wegleitung und Richtlinien. 

Eine zweite Arbeitsgruppe «Digitalisierung» unter der Leitung von Frau Annelies Hüssy setzte sich in insgesamt vier Sitzungen intensiv mit Fragen rund um die Errichtung und den Betrieb einer digitalen Kunsttopographie aus den Printprodukten der GSK auseinander. Zuhanden des Vorstandes wurde ein modulares Konzept erarbeitet, welches von diesem gutgeheissen und zur Weiterbearbeitung an die Arbeitsgruppe zurückging. 

Publikationen

In der Kunstdenkmäler-Reihe erschienen im Herbst drei Bände: «Fürstentum Liechtenstein Neue Ausgabe II, Oberland» (Cornelia Hermann). «Zürich Neue Ausgabe III.I, Stadt Zürich III.I» (Regine Abegg, Christine Barraud Wiener, Karl Grunder). «Zürich Neue Ausgabe III.II, Stadt Zürich III.II» (Regine Abegg, Christine Barraud Wiener, Karl Grunder). Die GSK dankt der SAGW für die neuerliche Unterstützung dieser Forschungspublikationen.

Reihe «Schweizerische Kunstführer GSK»: Im Berichtsjahr wurden die beiden Lieferungen im Juni und im Dezember an rund 1200 Abonnentinnen und Abonnenten versandt. Die Serien 81 und 82 umfassen 16 farbig illustrierte Broschüren mit insgesamt 740 Seiten. Im Berichtsjahr wurden ausserdem sechs Übersetzungen und zwei Nachdrucke herausgebracht. 

Die vier Ausgaben der Zeitschrift «Kunst + Architektur in der Schweiz» waren folgenden Themenschwerpunkten gewidmet: «Im Büro» (2007/1), «Türme und Glocken» (2007/2), «Spätmittelalterliche Kunst auf Wanderschaft» (2007/3), «Werkstoff Glas» (2007/4). Der Informationsteil enthielt wie immer zahlreiche Hinweise und Artikel zu den Rubriken Bücher, Hochschulen, Denkmalpflege, Museen/Ausstellungen, Varia sowie die Mitteilungen und Publikationen der GSK. 58. Jg., 348 S., dreisprachig.

«Kunstführer durch die Schweiz»: Die Arbeiten für Band 4 (Romandie) schreiten voran. Die meisten AutorInnen haben ihre Manuskripte abgegeben, andere sind etwas in Verzug. Dadurch zeichnen sich gewisse Verzögerungen im Produktionsplan ab: der französische Band wird erst im Jahr 2009 erscheinen. 

Im Oktober konnte der Kunstführer für die italienische Schweiz, die Guida d'arte della Svizzera italiana, der Öffentlichkeit übergeben werden. Auf gutem Weg befindet sich auch das Projekt der kantonalen Kunstführer. Wie letztes Jahr bereits erwähnt, konnte 2007 die Bearbeitung der beiden Führer über die Kantone Zürich und Graubünden an die Hand genommen werden, ihre Herausgabe ist für 2008 vorgesehen. 
Öffentlichkeitsarbeit und Kontakte

Die Jahresversammlung in der kunsthistorisch bedeutungsvollen Anlage des ehemaligen Kartäuserklosters Ittingen bot wiederum Anlass und Möglichkeiten, Kontakte mit Fachleuten und Mitgliedern aus der Region sowie verwandten Institutionen zu pflegen. Ein grosser Erfolg waren auch die zwei Buchvernissagen, die im Oktober und November zum Erscheinen des Liechtensteiner und der zwei neuen Zürcher Kunstdenkmälerbände in Triesen und Zürich durchgeführt wurden. Die feierlichen Anlässe unter Beteiligung der jeweiligen kantonalen und kommunalen Behörden waren auch in diesem Jahr wieder seht gut besucht und fanden in der Öffentlichkeit und in der Presse ein positives Echo. Als Glanzlicht darf sicher auch die Präsentation der Guida d’arte della Svizzera italiana in der Biblioteca di Lugano bezeichnet werden.  Anlässlich einer von rund 200 Teilnehmenden besuchten Vernissage konnte der Kunstführer über die italienischsprachige Schweiz der Öffentlichkeit übergeben werden.

Auch im Berichtsjahr hat die GSK wieder etliche «Schweizerische Kunstführer GSK» der Öffentlichkeit übergeben können. Die Vernissagen sind meistens klein und fein und finden vor allem in den lokalen Medien beachtliches Echo. Besonders erwähnenswert war die Vernissage des Kunstführers «Wassen und seine Kirche», an der Urner Regierungsmitglieder und der Leiter Division Infrastruktur der SBB, Hansjörg Hess, teilnahmen. Der Kunstführer wurde mit einem Fest der ganzen Bevölkerung von Wassen übergeben.

Das Angebot an Führungen und Exkursionen, ausgeschrieben im Programm «Veranstaltungen der GSK», war im Berichtsjahr wiederum reichhaltig: 29 Exkursionen wurden angeboten. Eine davon war die zweitägige Exkursion «Hotelpaläste im Engadin und Bergell». Die Führung war so beliebt, dass sie sogar doppelt geführt wurde. Im Übrigen gab es acht Tagesexkursionen und 20 Halbtagesexkursionen, an denen durchschnittlich 25 Personen teilnahmen. 

In Zusammenarbeit mit der Reisehochschule Zürich fanden im Jahr 2007 drei GSK-Auslandreisen statt, die nach Schottland, Deutschland und England führten.
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